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fifty/fifty PLUS-Wettbewerb

„Energie und Kohle sparen“

Albert-Schweitzer-Oberschule in Koblenz

Wettbewerb umweltfreundlichste Klasse bringt
„KESch“ in die Kasse

Seit fünf Jahren führt die Albert-Schweitzer-Oberschule in Koblenz den Wettbewerb
„Die umweltfreundlichste Klasse“ durch. Ziel der Aktion ist es, Schülerinnen und
Schüler für Themen wie Klimawandel und Resourcenschonung zu sensibilisieren und
sie für umweltbewusstes Verhalten zu belohnen. Sie zeigen, wie jede und jeder Ein-
zelne einen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann, indem sie darauf achten, dass we-
der unnötig zum Fenster hinaus geheizt noch Strom verbraucht wird.

Zwischen den Herbst- und Osterferien werden zweimal pro Woche alle Klassenräume
nach dem Unterricht von einer Jury aus
Lehrern, Eltern und Schülern bewertet. Be-
sonderes Augenmerk wird auf richtiges
Verhalten beim Energiesparen gelegt. So
gibt’s für noch brennende Leuchten oder
nicht geschlossene Fenster Minuspunkte. Für
die besten fünf Klassen winkt ein zusätzlicher
Wandertag, Bahn-Tickets für die gesamte
Klasse (Rheinland-Pfalz-Ticket) oder ein Preis
in Höhe von 50 bis 25 €.

Der Wettbewerb ist Teil eines umfassenden Engagements der gesamten Schule, an
der eine Energiespargruppe aus Schulleitung, SchülersprecherInnen, Hausmeister,
LehrerInnen und Eltern besteht. Sie nimmt seit Jahren am Klimaschutz und Energie-
sparprogramm für Schulen (KESch) der Stadt Koblenz teil, wodurch bereits über
15.000 € eingenommen wurden. Viele Anschaffungen wurden hierüber finanziert, wie
Lexika, Volleyball-Anlage oder Mediothek. Eine zu Beginn durchgeführte Umfrage
unter den SchülerInnen über die energetischen Verhältnisse in der Schule und ihre
Bereitschaft zur Mitwirkung brachte positive Ergebnisse. Seitdem wurden viele Aktio-
nen gestartet: Infoblätter für LehrerInnen erstellt, Energiespartipps der Woche (als
Poster) herausgegeben, SchülerInnen zu Energiesparingenieuren und Umweltbeauf-
tragten benannt und durch eigene Trainings auf ihre Aufgabe vorbereitet, eine Bro-
schüre über schulspezifische Energiespartipps erarbeitet und in Zusammenarbeit mit
dem Umweltamt ein Faltblatt herausgegeben. Besonderer Wert wird auf die Er-
neuerung des Energiespargedankens durch persönliche Ansprache von neuen Lehre-
rInnen und SchülerInnen gelegt. Partner wie die Energieversorgung Mittelrhein wirken
z.B. durch Vorträge in der Lehrerkonferenz mit. Die Anwendung erneuerbarer Energien
wird mit einer Solaranlage anschaulich gemacht.
Die durchschnittliche Einsparquote beträgt 24% beim Strom und 5,5% bei der Heizung.
Bisher wurden Kosten in Höhe von 52.000 € eingespart.


